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1. Dienststellen im Eisenbahnbetriebe des Zollausschlußgebiets.
Die Deputation für Häfen und Eisenbahnen hat dem Senate mitgeteilt, daß

sie ihren am 3. November 1913 über diese Angelegenheit erstatteten Bericht, welchen

der Senat am 8. November (Verhdlgn . 1913 Seite 1539 ff.) unter Vorbehalt

seiner Erklärung der Bürgerschaft hat zugehen lassen und über den eine Ver¬

handlung seitens dieser noch nicht stattgefunden hat, zurückziehe, da inzwischen durch

den Krieg die Betriebsverhältnisse im Eisenbahndienste sich völlig verändert hätten,

nach Friedensschluß aber die Verhältnisse schon mit Rücksicht auf die dann erfolgte

Eröffnung des Betriebes des Verschiebebahnhofs wiederum wesentlich andere sein

würden .

2. Gewerbemuseum. Schulgeld für Hospitanten.
Die Behörde für das Gewerbemuseum hat über den in der Überschrift

bezeichneten Gegenstand den anliegenden Bericht erstattet. Der Senat stimmt dem.
Antrage der Behörde zu und ersucht die Bürgerschaft, ihm beizutreten.

Bericht.

Durch Beschluß des Senats und der Bürgerschaft vom 12./14. Juli ds. Is.

(Verhdlgn. S. 663/64) ist die Behörde für das Gewerbemuseum beauftragt , zu prüfen,
ob es sich empfehle, das Schulgeld für Volksschüler auf 30 M, für Hospitanten bis

5 Stunden auf 10 Mb, bis 16 Stunden auf 20 M und bis 24 Stunden auf

25 M festzusehen. Nachdem ihr vom Direktor des Gewerbemuseums darüber be¬

richtet ist, empfiehlt die Behörde , dem Antrage zu entsprechen , da derselbe einerseits

den Bedürfnissen der einzelnen Schüler noch mehr entspricht als die bisherige Be¬

stimmung und da andererseits nach den gemachten Erfahrungen bei der vorgeschlagenen

Festsetzung des Schulgeldes für Hospitanten eine Verminderung der Einnahmen nicht

zu befürchten ist, sondern eine Vergrößerung des Besuchs und eine Vermehrung der

Einnahmen mit Sicherheit zu erwarten sind.
Bremen, den 25. Juli 1916.

Die Behörde für das Gewerbemuseum .

(gez.) J. Delrichs , Dr. (gez.) E. Schäfer.

Mitteilung des Henats
vom 18. August 1916.

1. Wahlen zur Bürgerschaft.
Die Deputation zur Leitung der Reichstags- und der Vertreterwahlen hat

über diesen Gegenstand den anliegenden Bericht erstattet . Der Senat stimmt dem

Antrage der Deputation zu und ersucht die Bürgerschaft, ihm darin beizutreten.
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Bericht.
Da der Krieg wahrscheinlich auch gegen Ende dieses Jahres noch fortdauern

wird, erscheint es zweckmäßig, die Wahltermine noch um ein weiteres Jahr zu ver¬

schieben, was nach Absatz 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 1914 (Gesetzbl. S. 255)

durch Gesetz geschehen kann.
Die unterzeichnete Deputation beehrt sich daher den nachfolgenden Gesetz¬

entwurf zur Beschlußfassung vorzulegen.

Bremen, den 15. August 1916 .

Die Deputation zur Leitung der Reichstags- und der Vertreterwahlen .
(gez.) M. v. Thälen .(gez.) Kirchhoff, Dr.

Gesetz, betreffend die Wahlen zur Bürgerschaft .

Vom .
Der Senat verordnet im Einverständnis mit der Bürgerschaft :
Die für die Zeit bis 31. Dezember 1914 und 31. Dezember 1917 in die

Bürgerschaft gewählten Vertreter, deren Mandat durch Gesetz vom 14. September 1915
(Gesetzbl. S. 195) bis zum 31. Dezember 1916 und 31. Dezember 1919 ver¬
längert ist, scheiden erst mit dem 31. Dezember 1917 bzw. 31. Dezember 1920 aus.

Beschlossen Bremen , in der Versammlung des Senats am ..... und be¬
kannt gemacht am.

2. Bewässerung der Staatsgrundstücke zwischen der alten und neuen
Ochtum in der Gemarkung Strom mit Kanalwasser.

Die Baudeputation , Abteilung Straßenbau , hat über den in der Überschrift
-bezeichneten Gegenstand den anliegenden Bericht erstattet . Der Senat genehmigt
den Antrag der Deputation und ersucht die Bürgerschaft, ihm beizutreten.

Bericht .

Nach den mit der Winterbewässerung der Staatsgrundstücke zwischen Stromer
Landstraße und Mühlenhausweg sowie von in der Gemeinde Grambke an der
Mittelsbürener Landstraße belegenen Ländereien gemachten Erfahrungen empfiehlt es
sich, nunmehr auch die in der Gemeinde Strom zwischen der alten und der neuen
Ochtum belegenen Staatsländereien für die Winterbewässerung mit Kanalwasser ein¬
zurichten. Die Arbeiten können zum großen Teil durch das Arbeitshaus und zwar
im wesentlichen durch Frauen ausgeführt werden. Da es mit Rücksicht auf den
augenblicklichen Arbeitsmangel für Frauen zweckmäßig erscheint , die Arbeiten unver¬
züglich in Angriff zu nehmen, so hält die berichtende Deputation es für richtig,
sofort die entsprechenden Schritte zu veranlassen.

Die einmaligen Kosten für die Herstellung der erforderlichen Dämme, Einlässe
und Auslässe betragen etwa 8000 M. Nach Schäzung der Deputation zur Verwaltung
der öffentlichen Grundstücke wird sich durch die Winterbewässerung der jährliche Pacht¬
ertrag der rd. 100 Morgen großen Ländereien um rd. 1400 M erhöhen.

Da in dem Kostenanschlag für den Kanalisationsentwurf 1912 die in Rede
stehenden Arbeiten nicht veranschlagt sind, so empfiehlt es sich, entsprechend vorzugehen
wie seinerzeit bei der Einrichtung der Winterbewässerung auf den Staatsgrundstücken
zwischen Stromer Landstraße und Mühlenhausweg (Verhdlgn. 1914 S. 299).

Die Baudeputation, Abteilung Straßenbau, bittet , ihr Vorgehen nachträglich
zu genehmigen und zu beschließen, daß die erforderlichen Mittel für die erstmalige
Herrichtung der Bewässerungsanlagen auf den Staatsgrundstücken zwischen der alten
und neuen Ochtum aus dem Kanalisationsfonds vorgeschossen und einschließlich der

1916. Augu

inSinjen
vonderDeputation zu

Suhtmehrerträgen
ratenweise

zur

DeDeputation
zurVerwaltung

d

hrungenan.
Bremen,den18.August1916.

Die Baudeput

(gez.)9

&BudgetderAußerordent

Rechnung

DieBirgerschafthat am 2.No

denSemat erjucht, die Depu

derBehördenaufzufordern, die B

ifenundVorschlägezu einer Ver

derGenatsfommifion bei

that die Deputation wege

dieBuchführungen geprüft un

dürfteder gedachte Beschluß d

Mitteilung
vom 26.

1. Fürforgefür tub

Grund derBeschlüsse von
6.495, 619 - find in

Budgetjahr4000 M als Bei
Kindereingestellt. Wie der

benenversicherungdem Senat b
temit Zustimmung desR

eaufUnterbringung tuberf
geeignetenHeilanstalten au
erficherungsanstalt für 191
daßdiedreiHanjeſtädte eb

BetragzurVerfügung stellen.
micheKinderverwendet w

DrSenatträgt feine BedentdeBuftimmung derBürger
daßaufdasSpezialbudg
daslaufendeBudgetjahr

bemerkt, daß von einer Benfeindürfte.

2.5Suhihren
Beschluß vom 23,die

Polizeidirektionzubelajen,nunmehrdenBet1914S.1087). WieHeden
Gruchender

Bürgerschafche
eingewirkt,indeffenhättehebliche

SchwierigkeiteninTheben
augenblicklichenUmtiondemSenatdasNach


	Seite 733
	Seite 734

